   Angelfreude Aschbach e. V.

   Satzungsanlage

1. Jedes Mitglied muss bei der Ausübung der Fischerei einen gültigen          Fischereischein mitführen.

2. Am Weiher darf mit 2 Handangeln, am Fließgewässer mit 1 Handangel gefischt werden.

3. An den Vereinsgewässern gelten die gesetzlichen Schonzeiten und die Mindestmaße sowie alle Bestimmungen der Fischereiverordnungen. Es ist weigerecht zu Angeln. Fische dürfen nicht gequält werden. 

4. Der Aschbach wird als Schongewässer geführt. Über ein Hege Fischen entscheidet der Vorstand. Der Weiher ist nach dem Herbstbesatz bis zum Anfischen gesperrt.
5. Fangbegrenzung:

Pro Angeltag gelten folgende Mengen:





1 Aal





1 Karpfen





2 Forellen bzw. Raubfische





10 Rotaugen





Jedoch nicht mehr als 2,5 Kg





Wenn die Fangmenge erreicht ist, dürfen Fische nicht 





an andere Angler weitergegeben werden

6. Die Aufnahmegebühr beträgt 200 €

Der Jahresbeitrag beträgt für Erwachsene 35,- €

Der Jahresbeitrag Beträgt für Mitglieder unter 18 Jahre 20,- €

7. Das Eintrittsalter für Kinder und Jugendliche beträgt 12 Jahre.

8. Kinder und Jugendliche dürfen bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres nur in Begleitung eines Erwachsenen Mitglieds angeln.

9. Die Anzahl der Vereinsmitglieder wird, (einschl. der Kinder Und Jugendlichen), auf 80 festgesetzt.

10. Bei Vereinsmeisterschaften werden Fische unter 15 cm nicht gewertet. Verstöße führen zum Ausschluss aus der Vereinsmeisterschaft.
An unserer Anlage und unseren Gewässern soll jedem dieses Hobby Spaß und Freude bereiten. Damit dieses auch so sein kann, sind allerdings gewisse – Arbeiten notwendig. Wir verzichten auch weiterhin bewusst auf Reglementierungen und hoffen auf die freiwillige Mitarbeit aller Mitglieder.

Wenn wir auch weiterhin, soweit es irgendwie geht, auf Beschränkungen verzichten, so bedenkt bitte, dass grenzenloses Angeln nicht im Sinne aller ist. Es kann nicht richtig sein, dass einige wenige Angler mehrmals in der Woche ausgiebig sich an die Fangmenge „heranangeln“. 
         In der Hauptversammlung am 29.2.2004 einstimmig beschlossen.

